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Dr. Heinz FISCHER 
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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5795/J betreffend die Förderungsbeiträge für AuBenhandelsförde­

rungszwecke der Wirtschaftskammer, welche die Abgeordneten 

Haigermoser und Böhacker am 15. Dezember 1993 an mich richteten, 

stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Welchen Kriterien muß Ihrer Meinung nach ein Förderungsbeitrags­

empfänger bzw. ein von einem solchen durchgeführtes Projekt ent­

sprechen, um im Sinne des Außenhandelsförderungs-Beitragsgesetzes 

förderungswürdig zu sein? 

Antwort: 

Ein Projekt gilt dann als förderungswürdig im Sinne des AuBenhan­

delsförderungs-Beitragsgesetzes, wenn davon direkt oder indirekt, 
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vorlagen, konnte gemäß den eingangs zitierten Bestimmungen der 

Rechnungsabschluß der Außenhandelsorganisation genehmigt werden. 

Punkt 4 der Anfrage: 

In welcher Weise war der "Dialogkongreß" des Österreichischen 

Colleges für den österreichischen Außenhandel fördernd und wie 

wurden die öS 450.000,-- genau verwendet? 

Antwort: 

Thema des Dialogkongresses 1992 des Österreichischen Colleges war 

"Die Ukraine". Da an diesem Kongreß prominente Vertreter der 

Ukraine aus Wirtschaft und Politik teilnahmen, wurde damit den 

österreichischen Teilnehmern eine unmittelbare persönliche Kon­

taktnahme mit diesen interessanten Partnern ermöglicht. Im Hin­

blick auf die kurze Zeit vor der Abhaltung des Kongresses er­

langte Unabhängigkeit der Ukraine und die aus diesem Grunde am 

16. Jänner 1993 erfolgte Eröffnung der Außenhandelsstelle in Kiew 

war diese erste Kontaktaufnahme mit Vertretern der Ukraine sowohl 

für die Wirtschaftskammer als auch für die an diesem Markt inter­

essierten Firmen von besonderer Bedeutung. 

Von dem Förderungsbeitrag in Höhe von S 450.000,-- wurden 

S 300.000,-- für die Organisation der Veranstaltung und 

S 150.000, -- für die Vergabe von Stipendien an Teilnehmer von 

österreichischen Universitäten verwendet. 

Punkt 5 der Anfrage: 

Wer erhielt beim "Sprachcamp" der Paneuropabewegung Sprachunter­

richt und wo liegen daher die positiven Folgen für österreichi­

sche Exportunternehmen? 
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Am Sprachcamp der Paneuropabewegung, die sich der Förderung der 

Vereinigung Europas widmet, nahmen 45 Jugendliche vorwiegend aus 

östlichen Nachbarländern teil. Für die Bereitstellung der Förde­

rungsmittel war ausschlaggebend, daß es sich bei den Teilnehmern 

um künftige Entscheidungsträger in Wirtschaft und Politik handel­

te und darüber hinaus im Begleitprogramm zur Perfektionierung der 

deutschen Sprachkenntnisse der Schwerpunkt auf der Information 

über die österreichische Wirtschaft und gewerbliche Strukturen 

und Unternehmertum, kombiniert mit Betriebsbesuchen, lag. 

Es kann erwartet werden, daß die für das Sprachcamp eingesetzten 

Mittel - die Gesamtkosten betrugen S 500.000,-- - durch die im 

Rahmen der wirtschaftlichen Informationsveranstaltungen und vor 

allem bei den Betriebsbesichtigungen angebahnten Kontakte positi­

ve Auswirkungen auf die Export- und Kooperationsmöglichkeiten 

österreichischer Firmen haben werden. 

Punkt 6 der Anfrage: 

Welcher Umstand machte den "Europatag iV der Union höherer Schüler 

zu einem förderungswürdigen Projekt, wer nahm daran teil und wie 

soll dieses Unterfangen außenhandelswirksam werden? 

Antwort: 

Die Union höherer Schüler, Österreichs größte Schülerorganisa­

tion, hatte es sich im Jahr 1992 zum Ziel gesetzt, Aufklärungs­

und Informationsarbeit im Hinblick auf die österreichischen Be­

strebungen, der Europäischen Union beizutreten, zu leisten. Als 

erster Schritt dieser Europakampagne sollte am 18. März 1992 

österreichweit in jeder Landeshauptstadt eine Großveranstaltung, 

ein sogenannter "Europatag" organisiert werden, mit dem Ziel, die 
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Schüler der Allgemeinbildenden Höheren Schulen und Berufsschulen 

über die sich durch einen österreichischen EU-Beitritt ergebenden 

Veränderungen zu informieren. 

Diese Veranstal tung war eine wertvolle Ergänzung zur Informa­

tionsarbeit der Bundesregierung und der Wirtschaftskammern. 

Am "Europatag" nahmen in allen Landeshauptstädten Schüler höherer 

Lehranstalten teil. 

Von den insgesamt S 118.000,--, welche die Union höherer Schüler 

für die Herstellung von Informations- und Werbemitteln einsetzte, 

wurden rund 17 % durch den Förderungsbei trag der Wirtschafts­

kammer Österreich abgedeckt. Da die Veranstaltung zweifelsohne 

dazu geeignet war, bei einer großen Anzahl Jugendlicher zu einem 

besseren Verständnis der Wirtschaft und der Auswirkungen eines 

österreichischen Bei tri tts zur Europäischen Union beizutragen, 

sind von diesem Projekt zumindest mittelfristig positive Auswir­

kungen auf den Außenhandel zu erwarten. 

Punkt 7 der Anfrage: 

Was ist die Tätigkeit des "Vereins Marhaba", aus welchen Perso­

nengruppen setzen sich seine Mitglieder zusammen und wofür genau 

wurde dieser Verein mit öS 190.000,-- unterstützt? 

Antwort: 

Der Verein "Marhaba" wurde Anfang der 70er Jahre über Initiative 

von Präsident Philipp Schöller zum Zwecke der Förderung der 

österreichisch-arabischen Beziehungen gegründet. Mitglieder des 

Vereines waren in erster Linie Unternehmen, daneben aber auch 

interessierte Privatpersonen, arabische Botschaften, etc.. Der 

Verein gab fünfmal jährlich eine Broschüre mit dem Titel "Marhaba 

- Österreichische Zeitschrift für Wirtschaft und Kultur" heraus, 

die im gesamten arabischen Raum über die österreichischen 
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HandelSdelegierten gezielt verteilt und insbesondere im Zusammen­

hang mit Wirtschaftsmissionen und österreichischen Messebeteili­

gungen eingesetzt wurde. 

Der Beitrag der Wirtschaftskammer Österreich in Höhe von 

S 190.000,-- orientierte sich an den Herstellungskosten der Zeit­

schrift und lag bei etwa 70 % der Gesamtkosten. 

Da ein Großteil des Inhaltes der Zeitschrift ausschließlich 

österreichischen Exportinteressen gewidmet war, entspricht auch 

der Einsatz dieses Förderungsbei trages dem durch § 5 Abs. 2 

Außenhandelsförderungs-Beitragsgesetz vorgegebenen Zweck. 

5692/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)6 von 6

www.parlament.gv.at




